
Der Weg der Gemeinde in der Endzeit

Matthäus 24,1-13   Und Jesus trat hinaus und ging vom Tempel hinweg. Und seine Jünger kamen herzu, um ihm die Gebäude 
des Tempels zu zeigen. 2 Jesus aber sprach zu ihnen: Seht ihr nicht dies alles? Wahrlich, ich sage euch: Hier wird kein Stein 
auf dem anderen bleiben, der nicht abgebrochen wird!1 3 Als er aber auf dem Ölberg saß, traten die Jünger allein zu ihm und 
sprachen: Sage uns, wann wird dies geschehen, und was wird das Zeichen deiner Wiederkunft2 und des Endes der Weltzeit
sein? 4 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Habt acht, dass euch niemand verführt! 5 Denn viele werden unter 
meinem Namen kommen und sagen: Ich bin der Christus! Und sie werden viele verführen. 6 Ihr werdet aber von Kriegen und 
Kriegsgerüchten hören; habt acht, erschreckt nicht; denn dies alles muss geschehen; aber es ist noch nicht das Ende. 
7 Denn ein Heidenvolk wird sich gegen das andere erheben und ein Königreich gegen das andere; und es werden hier und 
dort Hungersnöte, Seuchen und Erdbeben geschehen. 8 Dies alles ist der Anfang der Wehen. 9 Dann wird man euch der 
Drangsal3 preisgeben und euch töten; und ihr werdet gehasst sein von allen Heidenvölkern um meines Namens willen. 
10 Und dann werden viele Anstoß nehmen, einander verraten und einander hassen. 11 Und es werden viele falsche Propheten 
auftreten und werden viele verführen. 12 Und weil die Gesetzlosigkeit überhandnimmt, wird die Liebe4 in vielen erkalten. 
13 Wer aber ausharrt bis ans Ende, der wird gerettet werden.
1	 Diese Weissagung wurde 70 n. Chr. wortwörtlich erfüllt, als die Soldaten des römischen Feldherrn Titus den Tempel des Herodes niederbrannten 

und abrissen. Die heutige »Klagemauer« war als Stützmauer des erweiterten Tempelbezirks kein Bestandteil des eigentlichen Tempels.
2	  oder Ankunft / deines Kommens (gr. parousia); so auch V. 27.37.39.
3	  oder der Bedrängnis (gr. thlipsis).
4	 d. h. die geistliche Liebe (gr. agape).

Die jüdischen Jünger wussten das es ein Ende geben wird.
Daniel 12,9+10+13   Er sprach: Geh hin, Daniel! Denn diese Worte sollen verschlossen und versiegelt bleiben bis zur Zeit 
des Endes. 10 Viele sollen gesichtet, gereinigt und geläutert werden; und die Gottlosen werden gottlos bleiben, und kein 
Gottloser wird es verstehen; aber die Verständigen werden es verstehen. 13 Du aber geh hin, bis das Ende kommt! Du darfst 
nun ruhen und wirst einst auferstehen zu deinem Erbteil am Ende der Tage!

Verführung:
Matthäus 24,4+5   Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Habt acht, dass euch niemand verführt! 5 Denn viele werden 
unter meinem Namen kommen und sagen: Ich bin der Christus! Und sie werden viele verführen.

Falsche Lehren, falsche Lehrer, falsche Propheten.

Erste Verführung: Montanisten.

20. Jahrhundert: Pfingstbewegung.

Die wahre Gemeinde wird in Offenbarung 3 beschrieben = Philadelphia.

Verfolgung, Verführung.

Das Böse muss ausreifen.
1. Timotheusbrief 4,1-3   Der Geist aber sagt ausdrücklich, dass in späteren Zeiten etliche vom Glauben abfallen und sich 
irreführenden Geistern und Lehren der Dämonen zuwenden werden 2 durch die Heuchelei1 von Lügenrednern, die in ihrem 
eigenen Gewissen gebrandmarkt sind. 3 Sie verbieten zu heiraten und Speisen zu genießen, die doch Gott geschaffen hat, 
damit sie mit Danksagung gebraucht werden von denen, die gläubig sind und die Wahrheit erkennen.
1	 oder Verstellungskunst.

Die kath. Kirche ist der Kopf der Ökumene.
Kolosserbrief und Johannesbrief → Gnosis.
1. Timotheusbrief 4,6-16   Wenn du dies den Brüdern vor Augen stellst, wirst du ein guter Diener Jesu Christi sein, der sich 
nährt mit den Worten des Glaubens und der guten Lehre, der du nachgefolgt bist. 7 Die unheiligen Altweiberlegenden1 
aber weise ab; dagegen übe dich in der Gottesfurcht2! 8 Denn die leibliche Übung nützt wenig, die Gottesfurcht aber ist 
für alles nützlich, da sie die Verheißung für dieses und für das zukünftige Leben hat. 9 Glaubwürdig ist das Wort und aller 
Annahme wert; 10 denn dafür arbeiten wir auch und werden geschmäht, weil wir unsere Hoffnung auf den lebendigen 
Gott gesetzt haben, der ein Retter aller Menschen3 ist, besonders der Gläubigen. 11 Dies sollst du gebieten und lehren! 
12 Niemand verachte dich wegen deiner Jugend, sondern sei den Gläubigen ein Vorbild im Wort, im Wandel4, in der 
Liebe, im Geist, im Glauben, in der Keuschheit5! 13 Bis ich komme, sei bedacht auf das Vorlesen, das Ermahnen und das 
Lehren. 14 Vernachlässige nicht die Gnadengabe in dir, die dir verliehen wurde durch Weissagung unter Handauflegung der 
Ältestenschaft! 15 Dies soll deine Sorge sein, darin sollst du leben, damit deine Fortschritte in allen Dingen offenbar seien! 
16 Habe acht auf dich selbst und auf die Lehre; bleibe beständig dabei! Denn wenn du dies tust, wirst du sowohl dich selbst 
retten6 als auch die, welche auf dich hören.
1	  oder Spekulationen / erfundenen Geschichten, »Mythen«.
2	 vgl. Fn. zu 1Tim 2,2.
3	 Andere Übersetzung: Erhalter aller Menschen.



4	 d. h. im Lebenswandel, in der praktischen Lebensführung.
5	 oder sittlichen Reinheit / Züchtigkeit.
6	 oder bewahren.

2. Timotheusbrief 1,13+14   Halte dich an das Muster der gesunden Worte, die du von mir gehört hast, im Glauben und 
in der Liebe, die in Christus Jesus ist! 14 Dieses edle anvertraute Gut bewahre durch den Heiligen Geist, der in uns wohnt!

2. Timotheusbrief 2,14+15   Bringe dies in Erinnerung und bezeuge ernstlich vor dem Herrn, dass man nicht um Worte 
streiten soll, was zu nichts nütze ist als zur Verwirrung der Zuhörer. 15 Strebe eifrig danach, dich Gott als bewährt zu 
erweisen, als einen Arbeiter, der sich nicht zu schämen braucht, der das Wort der Wahrheit recht teilt.1
1  oder richtig unterscheidet / austeilt; w. gerade schneidet.

2. Timotheusbrief 4,1-5   Daher bezeuge ich dir ernstlich vor dem Angesicht Gottes und des Herrn Jesus Christus, der 
Lebendige und Tote richten wird, um seiner Erscheinung und seines Reiches willen: 2 Verkündige das Wort, tritt dafür ein, 
es sei gelegen oder ungelegen; überführe, tadle, ermahne mit aller Langmut und Belehrung! 3 Denn es wird eine Zeit 
kommen, da werden sie die gesunde Lehre nicht ertragen, sondern sich selbst nach ihren eigenen Lüsten Lehrer beschaffen, 
weil sie empfindliche Ohren haben;1 4 und sie werden ihre Ohren von der Wahrheit abwenden und sich den Legenden 
zuwenden. 5 Du aber bleibe nüchtern in allen Dingen, erdulde die Widrigkeiten, tue das Werk eines Evangelisten2, richte 
deinen Dienst völlig aus!
1	  oder um sich die Ohren kitzeln zu lassen.
2	 d. h. eines Verkündigers der Heilsbotschaft von Jesus Christus.

Offenbarung 18,4   Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel, die sprach: Geht hinaus aus ihr, mein Volk, damit ihr 
nicht ihrer Sünden teilhaftig werdet und damit ihr nicht von ihren Plagen empfangt!

Der gläubige Überrest

Zefanja 3,12+13   Und ich will in deiner Mitte ein demütiges und geringes Volk übrig lassen; das wird auf den Namen des 
HERRN vertrauen. 13 Der Überrest von Israel wird kein Unrecht tun und keine Lüge reden; man wird auch in ihrem Mund 
keine trügerische Zunge finden; ja, sie werden weiden und ruhen, ohne dass sie jemand aufschreckt.

Warum die Verführung?

5. Mose 13,1-6   Das ganze Wort, das ich euch gebiete, das sollt ihr bewahren, um es zu tun; du sollst nichts zu ihm hinzufügen 
und nichts von ihm wegnehmen 2 Wenn in deiner Mitte ein Prophet oder Träumer aufstehen wird und dir ein Zeichen oder 
Wunde angibt 3 und das Zeichen oder Wunder trifft ein, von dem er zu dir geredet hat, und er spricht [nun]: »Lass uns 
anderen Göttern nachfolgen – die du nicht gekannt hast –, und lasst uns ihnen dienen!« 4 so sollst du den Worten eines 
solchen Propheten oder eines solchen Träumers nicht gehorchen; denn der HERR , euer Gott, prüft euch, um zu erfahren, ob 
ihr den HERRN , euren Gott, wirklich von ganzem Herzen und von ganzer Seele liebt. 5 Dem HERRN, eurem Gott, sollt ihr 
nachfolgen und ihn fürchten und seine Gebote halten und seine Stimme gehorchen und ihm dienen und ihm anhängen. 6 Ein 
solcher Prophet aber oder ein solcher Träumer soll getötet werden, weil er Abfall gelehrt hat von dem HERRN, eurem Gott, 
der euch aus dem Land Ägypten geführt hat und dich aus dem Haus der Knechtschaft erlöst hat; er hat dich abbringen wollen 
von dem Weg, auf dem zu gehen der HERR, dein Gott, dir geboten hat. So sollst du das Böse aus deiner Mitte ausrotten!

Heilsame Lehre.
Absonderung.

Pietismus – Vermischung – Evangelikalimus.
1. Korintherbrief 5,6-13   Euer Rühmen ist nicht gut! Wisst ihr nicht, dass ein wenig Sauerteig den ganzen Teig durchsäuert? 
7 Darum fegt den alten Sauerteig aus, damit ihr ein neuer Teig seid, da ihr ja ungesäuert seid! Denn unser Passahlamm ist ja 
für uns geschlachtet worden: Christus.1 8 So wollen wir denn nicht mit altem Sauerteig Fest feiern, auch nicht mit Sauerteig 
der Bosheit und Schlechtigkeit, sondern mit ungesäuerten Broten der Lauterkeit und Wahrheit. 9 Ich habe euch in dem 
Brief geschrieben, dass ihr keinen Umgang mit Unzüchtigen haben sollt 10 und zwar nicht mit den Unzüchtigen dieser Welt 
überhaupt, oder den Habsüchtigen ode Räubern oder Götzendienern; sonst müsstet ihr ja aus der Welt hinausgehen. 11 Jetzt 
aber habe ich euch geschrieben, dass ihr keinen Umgang haben sollt mit jemand, der sich Bruder nennen lässt und dabei ein 
Unzüchtiger oder Habsüchtiger oder Götzendiener oder Lästere oder Trunkenbold oder Räuber ist; mit einem solchen sollt 
ihr nicht einmal essen. 12 Denn was gehen mich auch die an, die außerhalb [der Gemeinde] sind, dass ich sie richten sollte? 
Habt ihr nicht die zu richten, welche drinnen sind? 13 Die aber außerhalb sind, richtet Gott. So tut den Bösen aus eurer Mitte 
hinweg!
1 Das at. Passahlamm (vgl. 2Mo 12,1-28), dessen Blut den Israeliten die Verschonung vor dem Gericht Gottes sicherte, ist ein Vorbild auf das Sühnopfer 

Jesu Christi, dessen vergossenes Blut jeden, der an ihn glaubt, vor dem Gericht Gottes bewahrt.

Titusbrief 3,10+11   Einen sektiererischen Menschen1 weise nach ein- und zweimaliger Zurechtweisung ab, 11 da du weißt, 
dass ein solcher verkehrt ist und sündigt und sich selbst verurteilt hat.
1	 w. einen »häretischen« Menschen; d. h. einen Menschen, der Irrlehren und Parteiungen anhängt und sie weiterverbreitet.



Titusbrief 1,9-11   … einer, der sich an das zuverlässige Wort hält, wie es der Lehre entspricht, damit er imstande ist, sowohl 
mit der gesunden Lehre zu ermahnen als auch die Widersprechenden zu überführen. 10 Denn es gibt viele widerspenstige 
und leere Schwätzer und Verführer, besonders die aus der Beschneidung. 11 Denen muss man den Mund stopfen, denn sie 
bringen ganze Häuser durcheinander mit ihrem ungehörigen Lehren um schändlichen Gewinnes willen.

Galaterbrief 5,7-10   Ihr lieft gut; wer hat euch aufgehalten, dass ihr der Wahrheit nicht gehorcht? 8 Die Überredung kommt 
nicht von dem, der euch berufen hat! 9 Ein wenig Sauerteig durchsäuert den ganzen Teig. 10 Ich traue euch zu in dem Herrn, 
dass ihr nicht anders gesinnt sein werdet; wer euch aber verwirrt, der wird das Urteil tragen, wer er auch sei.

2. Korintherbrief 6,14-18   Zieht nicht in einem fremden Joch mit Ungläubigen!1 Denn was haben Gerechtigkeit und 
Gesetzlosigkeit miteinander zu schaffen? Und was hat das Licht für Gemeinschaft mit der Finsternis? 15 Wie stimmt Christus 
mit Belial2 überein? Oder was hat der Gläubige gemeinsam mit dem Ungläubigen? 16 Wie stimmt der Tempel Gottes mit 
Götzenbildern überein? Denn ihr seid ein Tempel des lebendigen Gottes, wie Gott gesagt hat: »Ich will in ihnen wohnen und 
unter ihnen wandeln und will ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein«.3 17 Darum geht hinaus von ihnen und sondert 
euch ab, spricht der Herr, und rührt nichts Unreines an! Und ich will euch aufnehmen, 18 und ich will euch ein Vater sein, und 
ihr sollt mir Söhne und Töchter sein, spricht der Herr, der Allmächtige.
1	 oder lasst euch nicht in ein Joch mit Andersgearteten zusammenspannen, nämlich mit Ungläubigen!
2	 hier Bezeichnung für den Satan.
3	 3. Mo 26,11-12.

Sendschreiben an Philadelphia.
Offenbarung 3,7-13   Und dem Engel der Gemeinde in Philadelphia1 schreibe: Das sagt der Heilige, der Wahrhaftige, der 
den Schlüssel Davids hat, der öffnet, sodass niemand zuschließt, und zuschließt, sodass niemand öffnet: 8 Ich kenne deine 
Werke. Siehe, ich habe vor dir eine geöffnete Tür gegeben, und niemand kann sie schließen; denn du hast eine kleine Kraft 
und hast mein Wort bewahrt2 und meinen Namen nicht verleugnet. 9 Siehe, ich gebe, dass solche aus der Synagoge des Satans, 
die sich Juden nennen und es nicht sind, sondern lügen, siehe, ich will sie dazu bringen, dass sie kommen und vor deinen 
Füßen niederfallen und erkennen, dass ich dich geliebt habe. 10 Weil du das Wort vom standhaften Ausharren auf mich 
bewahrt hast, werde auch ich dich bewahren vor der Stunde der Versuchung,3 die über den ganzen Erdkreis4 kommen wird, 
damit die versucht werden, die auf der Erde wohnen. 11 Siehe, ich komme bald;5 halte fest, was du hast, damit [dir] niemand 
deine Krone nehme! 12 Wer überwindet, den will ich zu einer Säule im Tempel meines Gottes machen, und er wird nie mehr 
hinausgehen; und ich will auf ihn den Namen meines Gottes schreiben und den Namen derStadt meines Gottes, des neuen 
Jerusalem, das vom Himmel herab kommt von meinem Gott aus, und meinen neuen Namen. 13 Wer ein Ohr hat, der höre, 
was der Geist den Gemeinden sagt!
1	 bed. »Bruderliebe«.
2	 oder befolgt.
3	 Andere übersetzen: aus der Stunde der Versuchung.
4	 gr. oikoumene.
5	 oder rasch / unversehens.

Siehe die Aussiebung der Männer bei Gideon …

Matth.28.

Kleine Kraft.

Offene Tür = das Evangelium zu verkünden.

Vollzahl der Heiligen.

Unterordnen unter Gott.

Diese nachträgliche Ausarbeitung des Vortrags von Rudolf Ebertshäuser wurde von Rudolf Leitner erstellt.


